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Steuerungsgruppentreffen der Agenda Wien Landstraße 
Datum, Uhrzeit, Ort:  04. März 2010, 17.30h, Agendabüro, Neulingg.34-36 

Anwesende:  Bettina Berger-Zimmermann, Fritz Hof (LAG Sichere Schulwege), 
Dagmar Just, Franz Migschits (LAG Radetzkystraße), Albena 
Naydenova (LAG Weltenreise), Kathrin Krischke (LAG 
Familienfreundlicher Bezirk), Valerie Madeja, Anna Trauner (LAI zu Fuß 
und mit dem Rad unterwegs), Werner Grebner (FPÖ), Rudolf Zabrana 
(SPÖ), Johannes Kellner (LA21-Wien), Hermine Steinbach-Buchinger, 
Sandra Herschkowitz (LA21-3) 

Tagesordnung:  

• Vorstellung der Agendainitiative „zu Fuß und mit dem Rad im 3. 

unterwegs“ 

• Aktuelle Berichte aus den Agendagruppen (Familienfreundlicher 

Bezirk, Sichere Schulwege, Welt(en)reise, Radetzkystraße wird 

schöner, Steine des Gedenkens, Gender-Plattform) 

• Projekt Diversity Business / ÖkoBusinessPlan für Unternehmen mit 

Migrationshintergrund 

• Ausblick / Termine 

• Allfälliges 

 

Vorstellung der Agendainitiative „zu Fuß und mit dem Rad im 3. 
unterwegs“  

 Sandra Herschkowitz berichtet über die Entstehungsgeschichte und die 
Beteiligten der Initiative. RadfahrerInnen und FußgängerInnen der 
Landstraße treffen sich seit Oktober 2009 gemeinsam mit ExpertInnen der 
ARGUS – Radlobby, um die umweltfreundlichen Fortbewegungsarten „zu 
Fuß gehen und mit dem Rad fahren“ zu fördern. 

 Anna Trauner und Valerie Madeja stellen die bisher gesammelten Ideen und 
weitere Vorgangsweise der Gruppe vor. Ziel ist eine Miteinander der 
verschiedenen VerkehrsteilnehmerInnen. Siehe Konzept & Protokolle. 

Anmerkungen / Tipps der Steuerungsgruppe: 

 Rudolf Zabrana erläutert, dass in den letzten Jahrzehnten ein 
Bewusstseinswandel von PKW-Verkehr hin zu Fuß-  Radverkehr erfolgt ist. 
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Bezüglich Verbesserungsmaßnahmen ist zu bemerken, dass einige 
Verkehrslösungen sehr kostenintensiv sind und daher langfristig zu sehen 
sind, andere Vorschläge wiederum nur noch keine 
„InteressensvertreterInnen“ gefunden haben, aber leicht umsetzbar sind. 
Beim Prozess der Planung sollten ausgewogene Lösungen gefunden 
werden, um „Kampflösungen“ zu Lasten anderer VerkehrsteilnehmerInnen 
zu verhindern. Weiters benötigt es Geduld, da die Umsetzung von 
Verkehrslösungen oft viele Behördenwege benötigt. 

 Am 25. März findet eine Besprechung bzgl. Neuer Rad-Abstellanlagen im 
Bezirk statt. Bei einer einmaligen Ortsverhandlung werden gemeinsam alle 
Vorschläge geprüft und die realisierbaren Abstellanlagen fixiert. Diese 
werden etwa im Herbst 2010 umgesetzt. 

 Die Gruppe entscheidet daher, das nächste Treffen am Di, 23. März, 17.00 Uhr 
(Agendabüro) zum Thema Rad-Abstellanlagen abzuhalten. Beim letzten Treffen im 
Februar wurden diese bereits thematisiert. Bis dahin sollten BewohnerInnen auch 
eingeladen werden, ihre Vorschläge einzubringen.  

Die Agendainitiative wird einstimmig als Agendagruppe (LAG) anerkannt. 

Bericht aus den Agendagruppen  

LAG Familienfreundlicher Bezirk 
 Kathrin Krischke berichtet, dass die Familienbezirkspläne intensiv genutzt 

werden - es wurden bereits über 3.000 Stück verteilt.  

 Nächstes Thema der Gruppe ist die Familienfreundlichkeit von 
Gastronomiebetrieben. Dazu ist ein Treffen mit der WKW in Planung. 
Weiters wurden bereits einige Interviews mit GaststättenbetreiberInnen 
durchgeführt. Oft gelten Restaurants bereits dann als kinderfreundlich, wenn 
sie Nichtraucher-Lokale sind und eine freundliche Bedienung haben. Siehe 
Fragebogen. . 

 Hermine Steinbach-Buchinger merkt an, dass man auch bei der Aus- und 
Fortbildung der GastronomiebetreiberInnen und Hoteliers (beim WIFI, 
Bundeswirtschaftskammer etc.) ansetzen könnte.  

LAG Sichere Schulwege – siehe Zwischenbericht 
 Fr. Berger-Zimmermann präsentiert die Aktivitäten der Agendagruppe. 

Siehe Zwischenbericht. 

 Rudolf Zabrana merkt an, dass die Pläne zum Radweg Kleistgasse 
möglicherweise beim Aktionstag der VS Kleistgasse zum autofreien Tag im 
September präsentiert werden könnten. 

 Werner Grebner fragt nach, ob in die bestehenden Schulwegpläne 
geänderte Verkehrssituationen wie im Bereich der Marxergasse / 
Gärtnergasse eingearbeitet werden. -> Die Agendagruppe leitete genau 
diese Veränderung an die MA46 und AUVA weiter, da diese die 
Schulwegpläne aktualisieren. Sollte es weitere Verkehrsmaßnahmen des 
Bezirks geben, die sich auf die Schulwegpläne auswirken, so bittet die 
Agendagruppe um Information.  
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LAG Welt(en)reise 
 Albena Naydenova berichtet für die neuen Mitglieder der Steuerungsgruppe 

ausführlich von den bisherigen Aktivitäten der Agendagruppe Welt(en)reise.  

 Am 12. Dezember fand eine „Kammervorstellung’“ mit dem Titel: Ein 
interkulturelles Dinner mit J. Haydn im Festsaal der Bezirksvorstehung statt. 
Am 25. Februar folgte der Fotoabend Welt(en)reise – Einblicke von 
Australien. 

 Für 12. Juni 2010, 18.00 Uhr lädt die Agendagruppe zum interkulturellen 
Musikabend „Die Geistige Musik der Welt – vereint im 3.“ im Festsaal der 
Bezirksvorstehung ein. Damit soll der Grundstein für einen Dialog der 
Religionen im 3. Bezirk gelegt werden. 

LAG Radetzkystraße wird schöner 
 Dagmar Just und Franz Migschits erläutern die letzten Aktivitäten der 

Agendagruppe.  

 Ideen sind die Belebung des öffentlicher Raum mit Veranstaltungen wie 
Frühstück am Gehsteig, Bepflanzungsaktionen, Befragungen etc.; ein 
Wettbewerb für KünstlerInnen zur Gestaltung eines Parkplatzes; die 
Gestaltung des öffentlichen Raums...  

 Bei den bisherigen Treffen beteiligen sich neben einigen 
Geschäftstreibenden auch wichtige Stakeholder wie der 
Einkaufsstraßenverein der WKW, DAS DORF und die Pfarre St. Othmar.  

 Bezüglich des Thema „Leere Geschäftslokale“ findet eine Zusammenarbeit 
mit dem Servicecenter für Geschäftslokale der WKW statt. So wurde eine 
Liste an freistehenden Lokalen erstellt, eine Standortstudie ist in 
Vorbereitung und jene Franchiseunternehmen und Sparten, die aus Sicht 
der Agendagruppe wünschenswert wären, werden von der WKW 
angeschrieben. Ziel der Agendagruppe ist eine Stabilisierung und 
langfristige Nutzung der leeren Geschäftslokale. Zwischenzeitlich sind aber 
auch temporäre Nutzungen in Diskussion. 

 Bettina Berger-Zimmermann (Grafikerin) merkt an, dass man auch nur die 
Schaufenster der leeren Geschäftslokale gut nutzen könnte, um Plakate etc. 
zu präsentieren. Die UnternehmerInnen und KünstlerInnen könnten auch die 
Dekoration der Schaufenster übernehmen. Damit müsste auch kein 
Mietvertrag aufgesetzt werden, der für viele HausbesitzerInnen ein Hindernis 
darstellen könnte.  

 Hermine Steinbach-Buchinger bringt die Idee ein, die Schaufenster bspw. zu 
Schulbeginn den Kindern des Bezirks für eine Ausstellung zu einem 
bestimmten Thema wie „Welten im Bezirk“ zur Verfügung zu stellen od. Teile 
der Schaufenster dem Bezirksmuseum für eine „mobile Outdoor-
Ausstellung“ mit Wissenswerten Informationen über den Bezirk anzubieten.  

 Anna Trauner wirft ein, dass man sich an Standortberatungsunternehmen 
wenden könnte, da diese immer wieder auf der Suche nach geeigneten 
Standorten für ihre KundInnen sind. Gleichzeitig gibt es hinsichtlich 
Zwischennutzungen aber auch Befürchtungen seitens der 
HauseigentümerInnen, da diese auch eine Wertminderung des 
Geschäftslokals mit sich bringen können.   
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 Werner Grebner weist darauf hin, dass der Bezirk nicht die Kompetenzen 
und Geldmittel hat, die bpsw. im Stadtviertel Ottakring beim Kunstprojekt 
SOHO eingesetzt wurden – SOHO wurde von der Stadt Wien unterstützt. Es 
stellt sich daher die Frage, welche Unterstützung seitens der 
Bezirksvorstehung erwartet wird. -> Von der Bezirksvorstehung könnte sich 
die Agendagruppe beispielsweise eine Unterstützung für eine erste 
Schaufensternutzung oder die Unterstützung bei Festaktivitäten vorstellen.   
-> Werner Grebner informiert, dass für Veranstaltungen bei der 
Bezirkskulturkommission eingereicht werden kann, wobei hierfür eine 
Vereinsgründung notwendig ist. Weiters könnte der Bezirksvorsteher direkt 
angesprochen werden.  

 Bettina Berger-Zimmermann leitet gerne einen Subventionsreader weiter, 
den man hinsichtlich möglicher Förderquellen durchsehen kann. Siehe 
Subventionsreader. 

LAG Steine des Gedenkens  
 Gerhard Burda lässt sich entschuldigen und ausrichten, dass anlässlich des 

71. Gedenktages des Novemberprogroms am 8. November 2009 im Alice 
und Heinrich Scheuer Hof ein Festakt stattfand. Es erfolgte die Übergabe 
von vier weiteren Gedenksteinen an die Öffentlichkeit. So wurde 2009 neben 
der Installation von Gedenktafeln an Orten ehemaliger jüdischer 
Einrichtungen die Errichtung von Gedenksteinen für Einzelpersonen erreicht. 

 Am 10. März, 18.30h findet die nächste Generalversammlung des Vereins 
statt. Zu Beginn lädt die Agendagruppe zu einem Zeitzeugenbericht mit 
Gespräch in der Bezirksvorstehung Landstraße ein. 

 Für November 2010 ist die Weiterentwicklung des Gedenkweges durch die 
Installation von ca. 10 neuen Gedenksteine für ehem. Betshäuser, 
Wohlfahrtsvereine etc. in Vorbereitung. 

LAG Gender-Plattform  
 Die nächste Gender-Plattform findet am  11. März statt. Die SprecherInnen 

der Gruppe lassen sich daher entschuldigen. 

 Bei der Gender-Plattform werden die Vorträge / Workshops, die 
Schulhofgestaltung Petrusgasse und das Taubenproblem thematisiert.  

 Weiters bereitet die Agenda Wien Landstraße ein AnrainerInnen-Café in 
Zusammenarbeit mit Jugendplattform vor, um Rückmeldungen über die 
Nutzung und Zufriedenheit der neuen Parkanlage zu erhalten. 

 Bei der nächsten Gender-Plattform soll außerdem geklärt werden, an welchem Ort eine 
Rad-Abstellanlage im Bereich des Joe-Zawinul-Parks geeignet wäre.  

DiversityBusiness: ÖkoBusinessPlan für Unternehmen mit 
Migrationshintergrund   

 Sandra Herschkowitz erläutert, dass der ÖkoBusinessPlan der Stadt Wien 
ein Angebot für alle Wiener Unternehmen ist, um ökologisches, nachhaltiges 
Wirtschaften zu fördern (Beratung und Hilfe bei der Umsetzung von 
Maßnahmen zur Reduktion von Energie und Abfall und damit 

 

Konzeption und Management EMRICH CONSULTING ZT-GMBH,  1150 Wien, Kranzgasse 18,  www.emrich.at        4 



Betriebskosten). Bis dato haben dieses Angebot jedoch 
wenige UnternehmerInnen mit Migrationshintergrund wahrgenommen.  

 Die Agenda Wien Landstraße lud 2009 zu zwei Runden Tischen mit 
ExpertInnen ein. Im Jänner 2010 folgte der 3. Runde Tisch mit 
VertreterInnen der WKW, der MA17, des Vereins Lokale Agenda 21, des 
Integrationsbeauftragten der SPÖ und der MA22. Dabei wurde das Projekt 
„Mingo Migrant Enterprises“ des WAFFs vorgestellt.  

 Es erfolgte die Einigung, dass beim nächsten Business-Frühstück von Mingo 
Migrant Enterprises am 19. März 2010 der ÖkoBusinessPlan von der MA22 
präsentiert wird.  

 Weiters gelang es, dass im 3. Bezirk seit Projektbeginn 3-5 
UnternehmerInnen mit Migrationshintergrund am ÖkoBusinessPlan 
teilnahmen!  

Ausblick Agenda Wien Landstraße  

Zukünftige Veranstaltungen: 

 10. März, 18.30h: Zeitzeugenbericht und Gespräch in der Bezirksvorstehung 
Landstraße / LAG Steine des Gedenkens 

 April: AnrainerInnen-Café Joe-Zawinul-Park / LAG Gender-Plattform 

 07. Mai, ganztags: Internationales Kinderfest in der Göllnergasse beim 
Lilarum /  LAG Familienfreundlicher Bezirk 

 28. Mai, 14-18h: Nachbarschaftstag + 5 Jahre Agenda Wien Landstraße am 
Karl-Borromäus-Platz  (kaum Baustellenverkehr, da Freitag Nachmittag) 

 12. Juni, 18h: Konzert „Die Geistige Musik der Welt – vereint im 3.“ im 
Festsaal der Bezirksvorstehung / LAG Welt(en)rese 

 3./4.Juli, ganztags: Straßenfest „DAS.DORF“ in der Oberen Viaduktgasse / 
LAG Radetzkystraße 

 22. September: Aktionen zum autofreien Tag bei der VS Kleistgasse / LAG 
Sichere Schulwege  

Nächste Treffen der Agendagruppen: 

 08. März, 8.30h: LAG Sichere Schulwege 

 11. März, 16h: LAG Gender-Plattform 

 22. März, 14h: LAG Welt(en)reise 

 22. März, 18.30h: LAG Radetzkystraße 

 23. März, 17h: LAG zu Fuß / mit dem Rad unterwegs 

 19. April, 18h: LAG zu Fuß / mit dem Rad unterwegs 

Allfälliges  

 Johannes Kellner informiert, dass Anfang Mai die nächste Impulsplattform 
stattfinden wird. – Diesmal mit dem Schwerpunkt „nachhaltige Mobilität“. Aus 
der Steuerungsgruppe sind zwei BürgerInnen herzlich dazu eingeladen.  
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Zwischenbericht Agendagruppe Sichere Schulwege 
zur Steuerungsteamsitzung am 4. März 1020 von Bettina Berger-Zimmermann 

1)  Weitere Volksschulen bekommen im Herbst Schulwegpläne 

 Die Volksschulen Sacre Coeur, Sebastianplatz und St. Franziskus bekommen 
 Schulwegpläne.  Der Bezirk gab grünes Licht und im Herbst 2010 werden alle 
 Volksschulen im Bezirk mit Schulwegplänen ausgestattet sein! 

2)  Besprechung der offenen Punkte in der Bezirksvorstehung am 26. Jänner: 

 VS Kolonitzplatz + VS Erdbergstraße (2008)  Konflikt Radfahrer / Fußgänger 

 VS Kolonitzgasse: Konfliktbereich RadfahrerInnen / SchülerInnen 

 VS Kleistgasse / Kreuzungsbereich Kölblgasse/Kleistgasse 

 VS Kleistgasse / Kreuzung Kölblgasse/Hohlweggasse 

 VS Kleistgasse / Kreuzung Mohsgasse/Hohlweggasse 

 VS Kleistgasse / Kreuzung Hohlweggasse/Hegergasse 

 VS Reisnerstraße / Rechte Bahngasse 

 VS Eslarngasse / Schutzgitter 

 VS Eslarngasse / Eingangsbereich 

 Ecke Barichgasse/Boerhaavegasse: Verstellte Gehsteigvorziehungen 

 Problembereich Kegelgasse / Löwengasse 

 Keinergasse / Hainburgerstr. zur U-Bahn Kard.-Nagl-Platz 

Auf Anregung der BV werden wir uns kommende Woche mit Ing. Franz Blaha 
(Magistratsabteilung 46) treffen. 

Weitere Aktivitäten: VS Kleistgasse startet Aktion zum Autofreien Tag 2010 
Nach einem Vorgespräch mit der Direktorin und Vertreterinnen der 
Nachmittagsbetreuung am 18. Jänner, fand am 19. Februar 2010 in der Volksschule 
Kleistgasse eine Konferenz statt. 

Das Klimabündnis  präsentierte mögliche Aktionen für Kinder rund um das Thema 
„sanfte Mobilität“. Im Anschluss daran besprach die Agendagruppe gemeinsam mit der 
Direktorin, den LehrerInnen und den NachmittagsbetreuerInnen konkrete Aktivitäten für 
den autofreien Tag im September. Am 22. September ist ein Straßenfest geplant. Rund 
um den Autofreien Tag wird eine Aktionswoche zum Thema stattfinden. Projekte und 
Vorbereitungsarbeiten dazu finden bereits im zweiten Semester statt.  
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Nächste Schritte 

a) Die Aktionswoche und das Fest zum Autofreien Tag in der VS Kleistgasse nach 
Kräften unterstützen. Mögliche Interessenten informieren / beraten, um auf 
längere Sicht Aktionen und Projekte zum Autofreien Tag im Bezirk zu etablieren. 

b) Betreuung und Beratung der drei VSchulen, die heuer Schulwegpläne 
bekommen werden. 

c) Die noch offenen Punkte aus den letzten Jahren weiter bearbeiten (siehe Punkt 
2) 

  

Zu allen Punkten  gibt’s ausführliche Informationen und Protokolle im Downloadbereich 
der Agendagruppe Sichere Schulwege  http://www.agenda-wien3.at/ 
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Rund ums Kind im 3.  - Fragebogen für Restaurants 
Eltern und PädagogInnen im 3. Bezirk sind auf der Suche nach familienfreundlichen 
Restaurants, Lokalen, Cafés, Gasthäusern in der Landstraße. Oft sind es nur Kleinigkeiten, die 
schnell und einfach umzusetzen sind, damit sich auch Eltern mit Kindern im Gasthaus wohl 
fühlen und wiederkommen. Die Agendagruppe gibt mit diesem Fragebogen Anregungen für 
mehr Kinderfreundlichkeit und sammelt Kontakte zu familienfreundlichen Restaurants etc., die 
auf Wunsch auf der Homepage www.agenda-wien3.at veröffentlicht werden.  

Einige engagierte Eltern sind bereits auf der Suche nach Orten für junge Familien! Bei Interesse 
an der Mitgestaltung eines kinderfreundlicheren Bezirks, melden Sie sich im Agendabüro 
Landstraße! (Kontakte siehe oben).  

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen an buero@agenda-wien3.at, schicken Sie Ihn an 
das Agendabüros Wien Landstraße (Neulinggasse 36, 1030 Wien) oder werfen Sie ihn beim 
Postkasten des Agendabüros ein!  

Wir bitten um Verteilung des Fragebogens an mögliche Interessierte!! 

 

Familienbezirksplan „ Rund ums Kind im 3.“ 

Auf www.agenda-wien3.at wird der Familien-Bezirksplan „Rund ums Kind im 3.“ präsentiert. 
Hier finden Sie Tipps und Infos für Familien im 3 (Kinder- und Jugendeinrichtungen / 
Spielplätze, WC-Anlagen / Freizeitangebote für Kultur, Musik, Tanz, Sport und Bewegung / 
Bildungs-, Service-, Gesundheits- und Beratungseinrichtungen / Wichtige Telefonnummern und 
Links). Weitere Tipps von Eltern für Eltern sind gerne willkommen! Melden Sie sich unter 
buero@agenda-wien3.at oder 01 718 08 35.  

Der Plan kann auch im Agendabüro GRATIS abgeholt werden: Neulinggasse 36, 1030 Wien 
(Mo 10-16h, Do 15-19h od. nach Vereinbarung). Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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Fragebogen für Lokale, Restaurants, Cafés im 3. Bezirk 

Name des Lokals:      Adresse:       

Öffnungszeiten:           Telefonnummer:       

E-Mail:       

 Ich möchte einen Newsletter der Agenda-Wien Landstraße mit Neuigkeiten zur 
„Kinderfreundlichkeit im 3.Bezirk“ erhalten.  

 Ich möchte, dass diese Infos auf der Homepage www.agenda-wien3.at veröffentlicht 
werden. 

 

Lokaltyp:   Kaffeehaus   Restaurant  Imbiss  Gasthaus                  

Küche (griechisch, österreichisch etc.):       

Personal 

 familienfreundliches Personal (respektvolle Behandlung der Kinder, Kinder dürfen alleine 
bestellen, Kinder werden zuerst bedient, Geduld, Flexibilität etc.) 

 Bereitschaft zum Aufwärmen von Babykost 

 Kindergeschenke (Schlecker etc.) 

Ausstattung 

 Spielecke, für die Altersgruppe (einringeln) : 0-3,   3-6,     6-10,    10-13 Jahre  

 Malsachen oder andere Beschäftigungsangebote / Spielzeugkiste 

 kindergerechte Speisen und Getränke (Kakao, Durstlöscher, Kinderportionen etc.) 

 kleine Portionen möglich 

 Abstellmöglichkeiten für Kinderwagen 

 Gastgarten zum Spielen / Spielplatz  

 Wickeltisch  

 Stillmöglichkeit / Stillraum 

 Kindersessel 

 Kindergläser / Strohhalme 

 Räumlichkeiten für Kinder-Veranstaltungen, für wie viele Personen:       

RaucherInnen –  NichtraucherInnen 

 Nicht-RaucherInnen-Bereich vorhanden 

 Nicht-RaucherInnen-Raum (räumliche Trennung) vorhanden  

Öffentliche Erreichbarkeit:       

Weitere Besonderheiten oder Informationen:       
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KONZEPT für „zu Fuß oder mit dem Rad im 3. unterwegs“   
Das Konzept wurde von der Agendainitiative „zu Fuß oder mit dem Rad unterwegs“ mit 

Unterstützung der Agenda Wien Landstraße erarbeitet und wird laufend aktualisiert.  

ENTWURF (Stand: 20.02.2010) 

Inhalt 
 

Ziele ........................................................................................................................................... 1 

FußgängerInnen - Fußwege...................................................................................................... 2 

FußgängerInnen + RadfahrerInnen – Hauptradroute Schwarzenbergplatz – Neulinggasse – 
Wassergasse ............................................................................................................................. 3 

Radwege und -routen / Lückenschluss ................................................................................... 12 

Radfahren gegen die Einbahn................................................................................................. 13 

Rad-Abstellanlagen > siehe Konzept „Rad-Abstellanlagen“ ................................................... 15 

Citybike Station........................................................................................................................ 15 

Allgemein ................................................................................................................................. 15 

Ziele 

- Kontinuierliche, durchgehende und attraktive Routen durch den Bezirk + Verbesserung 
bestehender Routen 

- „multimodale“ Betrachtung der Routen für FußgängerInnen und RadfahrerInnen -> 
Miteinander statt Gegeneinander des Umweltverbundes ÖV / Rad / Fuß 

- Mischung von Grätzelbezogener und Bezirksbezogener/flächendeckender 

Konzepterarbeitung 

- FußgängerInnenrouten: „rasche Vorankommen“ <> „Attraktivität“ der Wege. 

 

Nachfolgend werden bis 20.02.2010 genannte Probleme / Lösungsvorschläge, die bei den 

Treffen der Agendainitiative „zu Fuß oder mit dem Rad im 3. unterwegs“ sowie via E-Mail oder 

Telefon diesbezüglich beim Agendabüro eingebracht wurden [mit Angabe der Namen & 

Eingangsdatum], dargestellt. 
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FußgängerInnen - Fußwege 

1) Lange Wartezeiten bzw. kurze Grünphasen für 
FußgängerInnen 

Landstraßer Hauptstraße / Hintzergasse. (U3, Rochusmarkt, Ausgang Hainburgerstr.).  

� Hier befinden sich die Haltestelle von 4A und 74A und ein Zebrastreifen. Die Ampel 
wurde errichtet, da die Busse in Stoßzeiten zu lange warten mussten. 

Landstraßer Hauptstraße / Rochusgasse 

Landstraßer Hauptstraße / Sechskrügelgasse 

Landstraßer Hauptstraße / Salmgasse 

Heumarkt (Bundesstraße) / Johannesgasse  

Ampel Schlachthausgasse / U3-Haltestelle [yassi_ameri@hotmail.com, 08.02.2010] 

Kundmanngasse bzw. Rochusgasse / Landstr. Hauptstraße [Regina Katerl-Reiter, 17.02.2010] 

Radwegüberquerung über Neulinggasse bei Rechte Bahngasse / Hinweis für FußgängerInnen 
+ RadfahrerInnnen, vor allem für SchülerInnen riskant.  [Regina Katerl-Reiter, 17.02.2010] 

 

2) Querung Landstaßer Hauptstr. zwischen Oberzellergasse + 
Juchgasse 

Ampel od. Zebrastreifen auf Landstr. Hauptstr. zwischen Oberzellergasse + Juchgasse (bei 
Steingasse), da große Distanz dazwischen. [yassi_ameri@hotmail.com, 08.02.2010] 

3) Wohnpark Rennweg / Gesperrter öffentlicher Durchgang 
Wohnpark Rennweg / Schimmelgasse: Widmung als öffentlicher Durchgang, aber im Bereich 
der HTL zugebaut. Möglicherweise ändert sich Situation in den nächsten Jahren.  

Im Zuge dieser Route weitere Querung: Landstraßer Hauptstraße / Schimmelgasse als Insel?! 

4) Fußweg von Schweizergarten zum Stadtpark (parallel 
Landstraße) 

Zwischen Sechskrügelgasse und Hotel Biedermeier / Tennisplätze: Wohnprojekt. > Durchgang 

erhalten? In Baugenehmigung / Öffentlicher Durchgang! [Hr. Nepf, Besuch 14.01.2010] 

5) Räumung von Fußwegen   
Wege in Parks räumen. Z.B. div. Stege zur Überquerung; Ziehrerplatz Richtung Landstr. 
Hauptstr.: Diagonale Querung, die breiter und intensiver genutzt ist als der Gehsteig wird nicht 
geräumt. <> Arenbergpark: Weg zwischen Oberzellergasse und Ziehrerplatz wird geräumt. [Hr. 
Nepf, Besuch 14.01.2010]. Weiterleitung an Bürgerdienst.  

√ wurde erledigt! 
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FußgängerInnen + RadfahrerInnen – Hauptradroute 
Schwarzenbergplatz – Neulinggasse – Wassergasse 

Radroute Neulinggasse 

6) Kreuzung Gußhausstr.: Fußg. und Radquerung nördlich über 
Pr.-Eugen-Str. 

Druckknopfgeregelte Fußg. und Radquerung,     sonst am ganzen Platz keine 
Druckknopfregelung, dafür Blindenakustik.  

Mischsignal Fußg+Radf., Lange Querung, völlig versch. Räumzeit!  

� Kurzfristig: keine Sonderanmeldung!: Druckknopf für RadfahrerInnen und 
FußgängerInnen außer Funktion setzen (keine längere Grünzeit für PKW-FahrerInnen) 

� eigenes Radweg-Signal, an Räumzeit der RadfahrerInnen angepasste Grünzeiten (dzt. 
FußgängerInnen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7) Querungsmöglichkeiten Schwarzenbergplatz 
Welche Querungsmöglichkeiten gibt? Wo aufstellen zum Linksabbiegen? 50 Wege über den 
Schwarzenbergplatz (betrifft 1., 3. und 4. Bezirk, Großteil im 3.). 1.Bezirk plant neue Radroute 
bei Walfischgasse 

  

8) Zaunergasse/Daffingerstr./Schwarzenbergplatz: 
Stopptafel auf Zaunergasse (auf Hauptradroute) – in Daffingerstraße kaum Verkehr 

Kurzfristig:  

� entfernen, nur Rechtsvorrang oder  

� Nachrang für Daffingerstr. 

� Ev. klare Bodenmarkierung (Sichtbarkeit für PKW-FahrerInnen aus Daffingerstr.) 
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BUS
BUS

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9) Kreuzung Lisztgasse / Neulinggasse / Zaunergasse  
unübersichtliche / uneinsichtige Kreuzung für RadfahrerInnen und FußgängerInnen. Dzt. kein 
Zebrastreifen. Geringe Verkehrsströme. Zaunergasse hat Vorrang (Hauptradroute), aber Stop-
Schild von Lisztg. Ri. Neulingg. manchmal nicht beachtet. Schlechte Sicht in „südliche“ 
Traungasse.  

�  Verkehrsinsel? 

�  Zebrastreifen? 

�  Sackgasse Traungasse? Ev. Busstop auf Fahrbahn Zaunergasse 

� Einbahnführung wieder herstellen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Plan vom Kreuzungsbereich 



 

 

 

5 

Konzeption & Management EMRICH CONSULTING ZT-GmbH,  DI Hans Emrich,  1150 Wien, Kranzgasse 18,  www.emrich.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bus Richtung Wittelsbachstr               Zaunergasse Richtung Heumarkt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bus Richtung Karlsplatz 
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Querung Traungasse   Querung Lisztstraße 

 

10) Ampel Neulingg. / Salesianerg.  
derzeit nur für schnelle RadlerInnen ohne Wartezeit zu schaffen 

� kurze Umlaufzeit (40-60sec), 

� Koordinierung (mit Rücksicht auf Bus) auf 15-25 km/h  

oder 

� keine Koordinierung,  

� busabhängige flexible Schaltung mit Umlauf 40-60sec 
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11) Ampel Neulingg. / Reisnerstr. 
oft warten, obwohl kein Querverkehr kommt 

� kurze Umlaufzeit (40-60sec), dzt. ca. 70sec – Pilotprojekt für Wien? 

� Aktivzeit reduzieren, Gelbbinken (in Abstimmung mit Schülerverkehr!) verlängern z.B. 
ab 18.00 Uhr, Ferienzeit, schulfrei Tage etc. 

� keine Wartezeit für Bus (ausnahmslos!) 

 

12) Kreuzung Neulinggasse vom Gemeindebau zum 
Modenapark 

Querung für Kinder vom Gemeindebau zum Park / Spielplatz. Zebrastreifen zu weit entfernt. 
Straße im schlechten Zustand. Viele Querungen (verschiedene Ziele).  

� Bsp. Arenbergpark zum Ziehrerplatz (Bus ebenso vorhanden) 

� Parkeingang attraktiver gestalten 

� Umgestaltung im Zuge eines Umbaus 

� „Shared space“? 
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Gemeindebau       Aufdoppelung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neulinggasse / Salesianergasse   Neulinggasse / Reisnerstraße 

 

13) Kreuzungszufahrt Neulingg. / Ungargasse: 
ab Brücke viel Platz, hier wäre Radstreifen möglich!, oft langer Rückstau 

� Radfahrstreifen ab Brücke, dann kombinierter Rechtsabbiegestreifen 

� Wenn möglich zwischen Geradeaus und Rechtsabbieger: Radstreifen (derzeit 
Vorbeischlängeln notwendig)  
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� Vorgezogene Haltelinien (bzw. aufgeweiteter Fahrradstreifen) für RadlerInnen > genau 
wo die RadlerInnen auch ohne Markierung stehen, sollte eine vorgezogene Haltelinie 
geschaffen werden. ODER Fahrradsymbol vor Haltelinie 

� Ev. Bus soll beide Fahrstreifen benützen dürfen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

14) Ev. Kreuzungszufahrt Neulingg. / Landstraßer Hauptstr. / 
Wassergasse 

Gefährliche Kreuzungszufahrt. (Rundumphase funktionierte nicht, da FußgängerInnen zu lange 
warten mussten.) 

� ? Radfahrstreifen ab Flakturm-Radweg-Ausfahrt möglich (in beide Richtungen)? 

 

Radweg Rechte Bahngasse  

15) Rechte Bahngasse Beatrix-Neulingg. 
Radweg zu schmal für Gegenverkehr, immer FußgängerInnen am Radweg 

� Kurzfristig: Radweg nur Ri. Stadteinwärts > Änderung der Beschilderung,  

� stadtauswärts Mischverkehr auf Fahrbahn (Kennzeichnen durch Piktogramme) 

16) Kreuzung Radweg Rechte Bahngasse mit Neulinggasse: 
steile, schräge Gehsteigabsenkung ist gefährlich 

� Kurzfristig: Radweg-Auffahrt abflachen 
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Radweg Wassergasse 

17) Ampel Wassergasse - Erdbergstraße: 
viele Wartezeiten ohne Querverkehr 

� 3-Phasenregelung zurücknehmen (jetzt kein Linienbus mehr vorhanden) ODER 

� Mehr Grünphasen 

� Verkürzung Umlaufzeit auf 50 od. 60 sec. > ev. Abhängig von Uhrzeiten (nur 2-Phasen 
bei wenig Verkehr) 

18) Ampel Wassergasse / Erdberger Lände und  

19) Ampel Erdberger Steg bzw. Haidingergasse / Erdberger 
Lände 

Wirkungslose Druckknopfanforderung beim Zebrastreifen sehr ärgerlich (v.a. für Jogger in den 
Prater) 

Gelbblinken ab 21:00: durch Kurve schlechte Sicht, durch bergauf-Fahren (geringe 
Geschwindigkeit der RadfahrerInnen) und durch viel zu hohe Kfz-Geschwindigkeiten (80km/h) 
sehr gefährlich. 

� Dringlich / hohe Gefahr!: in der Nacht kein Gelbblinken, dafür sofortiges Grün bei 
Anforderung (kommt ohnehin nur selten vor)  

� Verkürzung der Wartezeit außerhalb der Spitzenzeiten des Kfz-Verkehrs (v.a. 
Wochenende!) zwei mögliche Freigabefenster pro Umlauf bei Anforderung 

 

Radweg Neulingg. – Barmherzigeng. hinter Flakturm  
Der Weg in der Fortsetzung der Barmherzigengasse wurde immer schon als inoffizieller Weg 
vom Radverkehr genutzt – ohne dass Konflikte offensichtlich wurden. Ca. 2005 wurde ein 
getrennter Geh- und Radweg errichtet, der jedoch einige Defizite mit sich gebracht hat: 

20) Einfahrtseite Neulingg. 
Früher außer Gehsteigkante kein Problem, nach Errichtung eines „Prallgitters“ (warum? ) und 
offizieller Radweg-Beschilderung nicht mehr erreichbar – Einfahrt fast immer komplett verparkt. 

Kürzlich wurden Radständer errichtet: am Gehsteig, von der Straße nicht erreichbar. 

Kurzfristig: 

� Kennzeichnung der Einfahrt: gelbe Zickzacklinie,  

� Fahrradständer im Parkstreifen zur Begrenzung der Einfahrt 
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21) Getrennte Führung von Geh- und Radweg 
Der Radweg und der Gehweg sind zu schmal! Bei Begegnungen von FußgängerInnen und 
RadfahrerInnen wird immer auf den anderen Weg ausgewichen, daher Niveauunterschied 
ungünstig (v.a. für Kinderwagen, Kinderfahrräder und Radanhänger). 
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22) Entwässerung Flakturm 
Ein Fallrohr vom Flakturm endet in der Mitte des Weges, früher kein Problem, da Oberfläche 
Richtung Falkturm geneigt. Jetzt Entwässerung schräg über Radweg (fast keine Querneigung), 
im Winter trotz hohem Extra-Splitteinsatz immer wieder Eisplattenbildung 

� Dringlich: Fallrohr direkt an Kanal anhängen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Radwege und -routen / Lückenschluss 

23) Rennweg / Fasangasse / Ungargasse 
hier endet alles 

24) Durchfahrt Wien Mitte fehlt 
Durchfahrt aufgrund der Baustelle nicht möglich, sondern Umweg od. „Radschieben“. Aufgrund 
der Baustelle bei Wien Mitte kommt es für viele NutzerInnen zu Unannehmlichkeiten, die bei 
Umbauarbeiten leider unabdingbar sind. 

� Lt. MA 46 ist die Durchfahrt während der Bauarbeiten aufgrund des Platzmangels bzw. 
der Verkehrssicherheit nicht möglich.  

25) Radroute von Simmering Richtung Liesing (T-Mobile) bei 
Bahnweg 

Hier enden Radrouten, es fehlen Verbindungen. -> Ev. gemischter Rad- und Fußweg (bereits 
vorhandenes Projekt?) 

26) Landstraßer Hauptstraße im Bereich Rochusgasse 

27) Ampelanlage Ecke Marxergasse/Untere Viaduktgasse  
Die neue Ampelanlage ist für RadfahrerInnen sehr ungünstig geschalten. Aus der Marxergasse 
kommend, hat man als durchschnittlich fahrendE RadfahrerIn keine Chance, diese und die 
darauffolgende Ampel Ecke Marxergasse/Invalidenstraße bei Grün überqueren zu können (im 
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Vgl. zu AutofahrerInnen). Dies kann leicht zu gefährlichen Situationen führen: Da man als 
RadfahrerIn weiß, dass gleich  eine 2. Rotphase folgen wird, wird man u.U. versucht sein, die 
Rotphase der ersten Ampel "abzukürzen", was leicht zu gefährlichen Situationen führen kann. 
[Stefan John, 20.10.2009] 

28) Radweg Custozzagasse   
Der Radweg von der Weißgerberlände in die Custozzagasse endet abrupt an der 
Unteren Weißgerberstraße. [Walter Mika, 05.07.2009] 

� Die Verbindung zur Löwengasse ist zwar im Stadtplan 
der Stadt Wien grün eingezeichnet, entspricht aber nicht der 
Realität.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

29) Landstraßer Hauptstraße und Nebengassen von 
Wassergasse bis Schlachthausgasse 

Die Radwegsituation ab der Wassergasse stadtauswärts (vor allem auf der Landstrasse dann 
weiter in Richtung Prater (Schlachthausgasse runter) bzw. "rauf" zum Schweitzergarten ist sehr 
suboptimal (Radfahrweg ist ein Strich am Boden, von der Auto-Fahrbahn "abgezwickt". Dies ist 
für beide Arte von VerkehrsteilnehmerInnen gefährlich). Vor allem für Kinder auf ihren Rädern 
selbst in Begleitung von Erwachsenen. [Christian Hafner, 13.01.10] 

Radfahren gegen die Einbahn 

30) Öffnung der Einbahn für RadfahrerInnen in der 
Steingasse  

Mögliches Hindernis: In Parallelgasse ist eine Einbahn in die entsprechende Richtung. 
Nachdem RadfahrerInnen umwegempfindlich sind, wäre eine Öffnung dennoch eine 
Verbesserung. 
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31) Adamsgasse Einbahnführung  
Die „IST-Situation“ (oben) zeigt, dass derzeit die Adamsgasse als Schleichweg zur Vermeidung 
der Ampel und der Straßenbahn-Behinderung" in der Löwengasse IDEAL ist und - wie ich als 
Anrainer aus persönlicher Erfahrung weiß - auch als solcher genutzt wird. [Walter Mika, 
05.07.2009] 

� Der „Lösungsvorschlag“ (unten) zeigt, wie durch einen einfachen Eingriff die 
Adamsgasse ausschließlich für die AnrainerInnen attraktiv gemacht werden kann und 
für den Durchzugsverkehr als Schleichweg uninteressant wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IST-Situation (oben); Lösungsvorschlag (unten) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verkehrsampel VOR dem 
Abbiegebereich Löwengasse/Untere 
Viaduktgasse 
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Rad-Abstellanlagen > siehe Konzept „Rad-Abstellanlagen“ 

Citybike Station  

32) Landstraßer Hauptstraße (z.B. im Bereich 
Schimmelgasse) 

[Judith Trausenegger, 09.01.2010]  

33) U3 Landstraße / Wien Mitte 
Laut http://www.citybikewien.at/ gibt es folgende Stationen im 3.: Schwarzenbergplatz / 
Zaunergasse, Radetzkyplatz, Wassergasse / Landstraßer Hauptstraße, Fasanplatz, Salmgasse 
/ Landstraßer Hauptstraße. 

34) Mehr Stationen 
[Martha Hansmann, 09.04.2009] 

35) City Bike Station bei Neulinggasse / Ungargasse 
[unbekannt, 01.03.2010] 

Allgemein 

36) Eröffnung Bikekitchen / Fahrradwerkstatt (wie im 15.) 
[Stefan Schweinschwaller, 19.03.2009] 

37) Radroutenplaner NEU (www.anachb.at) 
Radwege nicht mehr im Plan dargestellt. [Judith Trausenegger, 09.01.2010] 

38) Sicherheitstrainings und „Buddy-Systeme“ zur 
Erhöhung des Sicherheitsgefühls  

39) Öffentlichkeitsarbeit / Bewusstseinsbildung 
Interessierte könnten auch bei der Eröffnung von Durchhäusern angesprochen werden.  

Bei diversen Festen könnte das Radfahren thematisiert und über Bezirksmedien beworben 
werden. Eine Radsternfahrt, Sperren für RadfahrerInnen oder das Testen von Fahrrändern 
wären möglich. Auch das ARGUS-Bike-Festival könnte genutzt werden. 

ExpertInnen könnten zu konkreten Fragestellungen eingeladen werden, z.B. Einladung von Hrn. 
Blaha / MA46-Radverkehr; ÖAMTC / VCÖ. 

40) Radständer in Wohnhäusern 
Fahrradständer in wenig benutzten Innenhöfen von Altbauten installieren, um zu verhindern, 
dass das Rad nicht benutzt wird, weil es im Keller verstaut ist oder kein Platz zum Abstellen im 
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Stiegenhaus ist. Hilfreich wäre eventuelle ein Schreiben des Bezirks an Hausverwaltungen / -
eigentümerInnen oder eine Förderung. [Sylvia Klein, 18.02.2010] 
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